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P
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enführung
des

B
M

F
Z

im
G

ebäude
23.12.,

E
bene

02,
zu

erreichen.
D

azu
ist

ein
um

fangreicher
U

m
bau

des
G

ebäudetrakts
erforderlich.

W
eiterhin

existieren
seitens

des
V

orstandes
und

des
R

ektorats
B

estrebungen
zur

U
m

-
strukturierung

des
B

M
F

Z
,um

dam
iteine

w
eitere

S
tärkung

und
einen

A
usbau

des
B

M
F

Z
zu

erreichen.
U

m
das

sich
ständig

erw
eiternde

L
eistungsspektrum

der
Z

entrallaboratori-
en

zu
gew

ährleisten,w
ird

deren
personelle

V
erstärkung

als
zw

ingend
notw

endig
erachtet.

D
ie

P
lanung

eines
zusätzlichen

Z
entrallabors

m
it

dem
S

chw
erpunkt

B
ioinform

atik
w

ird
als

sinnvolle
und

notw
endige

E
rgänzung

zu
den

bestehenden
S

trukturen
gesehen.

A
uch

über
eine

E
rw

eiterung
und

E
inbeziehung

von
Technologien

angrenzender
Institute

w
ird

gegenw
ärtig

diskutiert.



84
T

ho
m

as
R

uz
ic

ka
un

d
C

or
ne

lia
H

ön
er

F
ac

ht
ag

un
ge

n
E

in
en

w
ic

ht
ig

en
M

ei
le

ns
te

in
be

id
er

E
ta

bl
ie

ru
ng

un
d

P
ro

fi
li

er
un

g
de

s
B

M
F

Z
st

el
lt

di
e

E
in

-
fü

hr
un

g
de

r
jä

hr
li

ch
ve

ra
ns

ta
lt

et
en

gr
oß

en
B

M
F

Z
-M

ee
ti

ng
s

da
r.

S
ei

t2
00

1
lä

dt
da

s
B

M
F

Z
na

ti
on

al
e

un
d

in
te

rn
at

io
na

le
E

xp
er

te
n

zu
ve

rs
ch

ie
de

n
S

ch
w

er
pu

nk
tt

he
m

en
ei

n.
D

ie
se

w
is

-
se

ns
ch

af
tl

ic
he

n
Fa

ch
ta

gu
ng

en
w

er
de

n
ei

ne
rs

ei
ts

in
it

ii
er

t,
um

W
is

se
ns

ch
af

tl
er

in
ne

n
un

d
W

is
se

ns
ch

af
tl

er
n

un
se

re
r

U
ni

ve
rs

it
ät

vo
r

O
rt

di
e

M
ög

li
ch

ke
it

zu
ge

be
n,

si
ch

m
it

ih
re

n
Fo

rs
ch

un
gs

pr
oj

ek
te

n
vo

rz
us

te
ll

en
,u

nd
an

de
re

rs
ei

ts
,u

m
m

it
na

ti
on

al
en

un
d

in
te

rn
at

io
na

-
le

n
E

xp
er

te
n

K
on

ta
kt

e
zu

kn
üp

fe
n.

D
ie

M
ee

ti
ng

s
zo

ge
n

bi
sh

er
im

m
er

w
ie

de
r

zw
is

ch
en

15
0

un
d

30
0

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

h
In

te
re

ss
ie

rt
e

au
s

ga
nz

D
eu

ts
ch

la
nd

an
.

S
ei

t
20

02
w

er
de

n
di

e
jä

hr
li

ch
en

M
ee

ti
ng

s
al

te
rn

ie
re

nd
im

R
ah

m
en

de
r

L
if

eC
om

bz
w

.
In

C
om

an
de

r
H

ei
n-

ri
ch

-H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
ve

ra
ns

ta
lt

et
.

S
yn

er
gi

ee
ff

ek
te

er
sc

hl
ie

ße
n

da
be

i
ei

n
no

ch
br

ei
te

re
s

Z
uh

ör
er

fe
ld

un
d

er
hö

he
n

da
m

it
di

e
A

uß
en

w
ir

ku
ng

.
B

eg
on

ne
n

w
ur

de
di

e
R

ei
he

20
01

m
it

de
m

M
ee

ti
ng

zu
m

T
he

m
a

„P
ro

te
om

ic
s“

.
In

de
n

fo
lg

en
de

n
Ja

hr
en

w
ur

de
si

e
m

it
fo

lg
en

de
n

T
he

m
en

fo
rt

ge
se

tz
t:

„G
en

om
ic

s“
(2

00
2)

,„
N

eu
-

ro
sc

ie
nc

e“
(2

00
3)

un
d

„T
um

or
bi

ol
og

y“
(2

00
4)

.2
00

5
w

ir
d

da
s

T
he

m
a

de
s

M
ee

ti
ng

s
la

ut
en

„I
nf

ec
ti

on
an

d
Im

m
un

it
y“

un
d

20
06

„D
ev

el
op

m
en

t,
D

if
fe

re
nt

ia
ti

on
an

d
D

is
ea

se
“.

B
er

ei
ts

20
04

ko
nn

te
ei

n
fü

r
de

n
N

ob
el

pr
ei

s
fü

r
M

ed
iz

in
(2

00
2)

no
m

in
ie

rt
er

Fo
rs

ch
er

ge
w

on
ne

n
w

er
de

n.
P

ro
f.

R
ob

er
t

W
ei

nb
er

g
(C

am
br

id
ge

,U
S

A
)

sp
ra

ch
zu

m
T

he
m

a
„R

ul
es

go
ve

rn
in

g
th

e
fo

rm
at

io
n

of
hu

m
an

tu
m

or
s“

.
Z

um
M

ee
ti

ng
20

05
w

ir
d

de
r

N
ob

el
pr

ei
st

rä
ge

r
fü

r
M

e-
di

zi
n

vo
n

19
96

,P
ro

f.
R

ol
f

Z
in

ke
rn

ag
el

(Z
ür

ic
h,

S
ch

w
ei

z)
,z

um
T

he
m

a
„O

n
an

tiv
ir

al
im

-
m

un
it

y
an

d
va

cc
in

es
“

sp
re

ch
en

.
D

an
n

w
ir

d
da

s
M

ee
ti

ng
zu

m
er

st
en

M
al

al
s

ze
rt

if
iz

ie
rt

e
Fo

rt
bi

ld
un

gs
ve

ra
ns

ta
lt

un
g

fü
r

M
ed

iz
in

er
st

at
tf

in
de

n.

Se
m

in
ar

e
un

d
K

ol
lo

qu
ie

n
D

as
B

M
F

Z
un

te
rs

tü
tz

t
un

d
in

it
ii

er
t

vi
el

fä
lt

ig
e

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
V

er
an

st
al

tu
ng

en
,

di
e

im
K

on
te

xt
de

r
S

ch
w

er
pu

nk
te

de
s

B
M

F
Z

st
eh

en
.

E
in

e
de

ta
il

li
er

te
A

uf
st

el
lu

ng
da

zu
is

t
im

„V
I.

B
er

ic
ht

de
s

B
io

lo
gi

sc
h-

M
ed

iz
in

is
ch

en
Fo

rs
ch

un
gs

ze
nt

ru
m

s
(2

00
3/

20
04

)“
na

ch
zu

le
-

se
n.

Z
ud

em
w

er
de

n
ve

rs
ch

ie
de

ne
kl

ei
ne

re
sp

ez
if

is
ch

e
K

ol
lo

qu
ie

n
un

d
W

or
ks

ho
ps

or
ga

-
ni

si
er

t,
w

ie
z.

B
.

da
s

D
N

A
-M

ic
ro

ar
ra

y
U

se
r

M
ee

ti
ng

(2
00

3)
im

M
ol

ek
ul

ar
bi

ol
og

is
ch

en
Z

en
tr

al
la

bo
r

de
s

B
M

F
Z

.

N
ac

hw
uc

hs
fö

rd
er

un
g

D
er

V
or

st
an

d
de

s
B

M
F

Z
be

sc
hl

os
s

20
02

,d
en

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
n

N
ac

hw
uc

hs
an

de
r

hi
e-

si
ge

n
U

ni
ve

rs
it

ät
zu

fö
rd

er
n.

A
us

A
nl

as
s

de
rE

m
er

it
ie

ru
ng

vo
n

U
ni

v.
-P

ro
f.

D
r.

U
lr

ic
h

H
ad

-
di

ng
un

d
w

eg
en

se
in

er
V

er
di

en
st

e
fü

r
da

s
B

M
F

Z
sc

hr
ei

bt
da

s
B

M
F

Z
nu

n
se

it
20

03
ei

ne
n

U
lr

ic
h-

H
ad

di
ng

-F
or

sc
hu

ng
sp

re
is

au
s.

D
er

P
re

is
w

ir
d

an
ex

ze
ll

en
te

,j
un

ge
,n

ic
ht

ha
bi

li
ti

er
-

te
W

is
se

ns
ch

af
tl

er
au

s
de

n
A

rb
ei

ts
gr

up
pe

n
de

r
B

M
F

Z
-M

it
gl

ie
de

r
ve

rg
eb

en
.D

as
P

re
is

ge
ld

be
tr

äg
t

2.
00

0
€

.
B

is
he

r
w

ur
de

n
di

e
P

re
is

e
au

sg
es

ch
ri

eb
en

fü
r

Fo
rs

ch
un

gs
sc

hw
er

pu
nk

te
,

di
e

im
je

w
ei

li
ge

n
Ja

hr
fü

r
di

e
B

M
F

Z
-M

ee
ti

ng
s

fe
st

ge
le

gt
w

ar
en

.S
o

w
ur

de
n

di
e

fo
lg

en
de

n
P

re
is

e
ve

rg
eb

en
an

:

•
20

03
:D

r.
O

lg
a

S
er

ge
ev

a
(I

ns
ti

tu
tf

ür
N

eu
ro

ph
ys

io
lo

gi
e)

,S
ch

w
er

pu
nk

t„
N

eu
ro

sc
ie

nc
e“

•
20

04
:D

r.
R

ol
an

d
R

ei
ne

hr
(I

ns
ti

tu
tf

ür
G

as
tr

oe
nt

er
ol

og
ie

,H
ep

at
ol

og
ie

un
d

In
fe

kt
io

lo
-

gi
e)

,S
ch

w
er

pu
nk

t„
T

um
or

bi
ol

og
y“

Ja
hr

bu
ch

de
r

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

D
üs

se
ld

or
f

20
04

H
er

au
sg

eg
eb

en
vo

m
R

ek
to

r
de

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
D

üs
se

ld
or

f
U

ni
v.

-P
ro

f.
D

r.
D

r.
A

lf
on

s
L

ab
is

ch

K
on

ze
pt

io
n

un
d

R
ed

ak
ti

on
:

em
.U

ni
v.

-P
ro

f.
D

r.
H

an
s

Sü
ss

m
ut

h



M
edizinische

Fakultät
83

�
��
�
�

�
���
	��

���


�����
�
�
�
��

�
��
�
�
��
	���������

�
�
�
�
�
��
�
	


��


�
��
��
�
��	

�


�
�	
�	


��
��

�
�
��
	


�
�
�


�
�
�
�

�
�	
��
�
���

�
�
�
�
�
�
�
�

�
�
�

�
�
�
�
�
��
�
	


���

�
�
�
�
	
��
�	
�	


��
��

�
�
�
�
�
�
�
�

�
�
�

�
	
��

�
��
���

�
�
�

�


��
���

��
�
�
���
�	
����

��
��	

�

�
�
�
�
�
��
�
	

���

�
�
�
�
�	
�
�	
�	


��
�

�
�
�
�
�
�
�

�
�
�
�

�
	
��

�
��
���

�
�
�

�


��
���

��
�
���

��
�
�
��	

�

�
�
�
�
�
��
�
	


���

�
�
�
���
� 
��
�

!
	
�
�
�
�
��
�
��	

�
��

"
�

�
�
��
�
���

�
��
�
�
�

#
�

�
�
��
�
�
��	

�

�
����

�
�����

�
��
�
����
�
����

����
�



��
����
��		�����������
�
�����

�



 
�
	�
!
�
	�
�"
��
	�
�
����

�
�

#
��
���
		�
"
�
�

���
���
	��$

��
����

��
�
�
��

�
�
�
	%
�����

��
#
��
���
		�
"
�
�

#
��
���
		�
"
�
���
�
�

���
�
��
��
�
&
����

'
�����

���
�����

!
�
��

��
�
����

A
bb.1:

O
rganisation

des
B

iologisch-M
edizinischen

F
orschungszentrum

s

N
eben

den
Forschungsschw

erpunkten
w

ird
auch

in
den

drei
Z

entrallaboratorien
(Z

L
)

intensive
Forschung

betrieben.
D

ie
eigenständige

Forschung
führt

dazu,
dass

dort
in

er-
heblichem

M
aße

D
rittm

itteleingew
orben

w
erden.A

ls
B

eispielseihier
das

M
olekularbio-

logische
Z

entrallabor
genannt,

das
seit

1997
m

ehr
als

2,2
M

io.
€

allein
vom

B
undesm

i-
nisterium

für
B

ildung
und

Forschung
(D

eutsches
H

um
anes

G
enom

projekt)
eingew

orben
hat.

Z
udem

w
urden

durch
B

eteiligungen
an

den
S

onderforschungsbereichen
der

M
edi-

zinischen
und

der
M

athem
atisch-N

aturw
issenschaftlichen

Fakultät
sow

ie
an

den
beiden

G
raduiertenkollegs

der
M

edizinischen
Fakultät

w
eitere

M
ittel

für
K

ooperationsprojekte
gew

onnen.
D

urch
eigene

Forschungsarbeiten
der

Z
entrallaboratorien

im
B

ereich
der

A
nalytik

w
ird

gew
ährleistet,dass

die
Z

entrallaboratorien
stets

apparativ
und

m
ethodisch

auf
dem

aktuel-
len

S
tand

der
Forschung

und
E

ntw
icklung

sind.D
am

itisteine
um

fangreiche
Technologie-

plattform
im

B
M

F
Z

entstanden.
D

ie
B

eteiligung
der

Z
entrallaboratorien

an
den

beantragten
S

onderforschungsbereichen
m

iteigenen
Forschungsprojekten

bzw
.m

itzentralen
P

rojekten
und

die
B

ereitstellung
einer

Technologieplattform
w

urde
als

w
esentlich

beider
B

ew
illigung

dieser
S

onderforschungs-
bereiche

(z.B
.S

F
B

590,S
F

B
575,S

F
B

612)
hervorgehoben.

N
icht

zuletzt
w

erden
durch

das
w

issenschaftliche
und

technische
K

now
-how

der
Z

en-
trallaboratorien

w
ichtige

Im
pulse

zu
F

ragen
der

A
nalytik

für
die

M
itglieder

des
B

M
F

Z
gesetzt.

c©
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

2005
E

inbandgestaltung:W
iedem

eier
&

M
artin,D

üsseldorf
T

itelbild:S
chloss

M
ickeln,Tagungszentrum

der
U

niversität
R

edaktionsassistenz:G
eorg

S
tüttgen

B
eratung:F

riedrich-K
.U

nterw
eg

S
atz:F

riedhelm
S

ow
a,L ATE X

H
erstellung:W

A
Z

-D
ruck

G
m

bH
&

C
o.K

G
,D

uisburg
G

esetztaus
der

A
dobe

T
im

es
IS

B
N

3-9808514-3-5



82
T

ho
m

as
R

uz
ic

ka
un

d
C

or
ne

lia
H

ön
er

A
uf

ga
be

n
un

d
O

rg
an

is
at

io
n

de
s

B
M

F
Z

D
ie

V
er

w
al

tu
ng

s-
un

d
B

en
ut

zu
ng

so
rd

nu
ng

(V
B

O
)d

es
B

M
F

Z
(1

99
1)

2
un

d
di

e
Ä

nd
er

un
gs

-
or

dn
un

g
zu

r
V

B
O

(1
99

7)
3

re
ge

ln
A

uf
ga

be
n

un
d

S
tr

uk
tu

r
de

s
B

M
F

Z
.

A
uf

ga
be

de
s

B
M

F
Z

is
t

es
,d

ie
bi

ol
og

is
ch

-m
ed

iz
in

is
ch

e
Fo

rs
ch

un
g

in
st

ru
kt

ur
el

le
r

un
d

m
at

er
ie

ll
er

H
in

si
ch

t
zu

fö
rd

er
n.

D
az

u
ge

hö
rt

au
ch

di
e

G
ra

du
ie

rt
en

fö
rd

er
un

g
so

w
ie

di
e

D
ur

ch
fü

hr
un

g
vo

n
in

te
rd

is
zi

pl
in

är
en

L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

.W
ei

te
rh

in
is

td
as

B
M

F
Z

fü
rd

ie
E

in
ri

ch
tu

ng
un

d
de

n
B

et
ri

eb
vo

n
w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

n
D

ie
ns

tl
ei

st
un

ge
n

ve
ra

nt
w

or
tl

ic
h.

D
as

B
M

F
Z

be
tr

ei
bt

dr
ei

Z
en

tr
al

la
bo

ra
to

ri
en

:d
as

M
ol

ek
ul

ar
bi

ol
og

is
ch

e
Z

en
tr

al
la

bo
r,

da
s

A
na

-
ly

ti
sc

he
Z

en
tr

al
la

bo
rs

ow
ie

da
s

Z
en

tr
al

la
bo

rf
ür

tr
an

sg
en

e
T

ie
re

.E
s

er
hä

lt
se

in
en

E
ta

t(
M

it
-

te
l

un
d

S
te

ll
en

)
du

rc
h

be
so

nd
er

e
Z

uw
ei

su
ng

vo
m

M
in

is
te

ri
um

fü
r

W
is

se
ns

ch
af

t
un

d
Fo

r-
sc

hu
ng

.
D

ie
Z

en
tr

al
la

bo
ra

to
ri

en
be

ar
be

it
en

ei
ge

ne
Fo

rs
ch

un
gs

pr
oj

ek
te

,
ko

op
er

ie
re

n
m

it
de

n
Fo

rs
ch

er
gr

up
pe

n
de

r
M

it
gl

ie
de

r
un

d
bi

et
en

S
er

vi
ce

le
is

tu
ng

en
an

.
D

as
B

M
F

Z
w

ir
d

vo
n

ei
ne

m
V

or
st

an
d

ge
le

it
et

.
D

ie
se

r
un

d
de

r
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

en
de

L
ei

-
te

r
so

w
ie

zw
ei

S
te

ll
ve

rt
re

te
r

w
er

de
n

vo
n

de
r

V
er

sa
m

m
lu

ng
de

r
Fo

rs
ch

un
gs

gr
up

pe
nl

ei
te

r
ge

w
äh

lt
.D

er
V

or
st

an
d

be
sc

hl
ie

ßt
üb

er
di

e
A

uf
na

hm
e

de
r

M
it

gl
ie

de
r,

ge
re

ge
lt

im
„V

er
fa

h-
re

n
zu

r
A

uf
na

hm
e

ne
ue

r
M

it
gl

ie
de

r“
.

E
r

en
ts

ch
ei

de
t

w
ei

te
rh

in
üb

er
di

e
V

er
ga

be
de

r
zu

r
V

er
fü

gu
ng

st
eh

en
de

n
M

it
te

lu
nd

S
te

ll
en

so
w

ie
üb

er
ne

ue
Fo

rs
ch

un
gs

ri
ch

tu
ng

en
in

Z
us

am
-

m
en

ar
be

it
m

it
de

n
Fo

rs
ch

un
gs

gr
up

pe
nl

ei
te

rn
.F

or
sc

hu
ng

s-
un

d
F

ör
de

ru
ng

si
m

pu
ls

e
ge

he
n

eb
en

so
vo

m
V

or
st

an
d

au
s.

D
ie

W
is

se
ns

ch
af

ts
ko

or
di

na
ti

on
üb

t
ei

ne
M

it
tl

er
ro

ll
e

zw
is

ch
en

V
or

st
an

d,
M

it
gl

ie
de

rn
un

d
Z

en
tr

al
la

bo
ra

to
ri

en
au

s.
D

or
t

w
er

de
n

di
e

V
or

st
an

ds
si

tz
un

ge
n

ko
nz

ip
ie

rt
,

de
re

n
B

e-
sc

hl
üs

se
vo

rb
er

ei
te

tu
nd

au
sg

ef
üh

rt
so

w
ie

de
rE

ta
td

es
la

uf
en

de
n

Ja
hr

es
st

ru
kt

ur
ie

rt
.W

ic
h-

ti
ge

M
ee

ti
ng

s
zu

sp
ez

ie
ll

en
Fo

rs
ch

un
gs

sc
hw

er
pu

nk
te

n
w

er
de

n
ge

pl
an

t
un

d
or

ga
ni

si
er

t.
W

es
en

tl
ic

h
is

ta
uc

h
di

e
Ö

ff
en

tl
ic

hk
ei

ts
ar

be
it

,d
a

da
s

B
M

F
Z

st
än

di
g

be
st

re
bt

is
t,

se
in

P
ro

fi
l

in
ne

rh
al

b
un

d
au

ße
rh

al
b

de
r

U
ni

ve
rs

it
ät

zu
st

är
ke

n.
D

ie
s

ge
sc

hi
eh

tz
.B

.d
ur

ch
V

er
fa

ss
un

g
vo

n
A

rt
ik

el
n

fü
r

da
s

M
ag

az
in

de
r

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

D
üs

se
ld

or
f,

di
e

W
eb

si
te

de
r

U
ni

ve
rs

it
ät

un
d

di
e

B
M

F
Z

-B
er

ic
ht

e.

F
or

sc
hu

ng
In

di
e

ei
ng

an
gs

ge
na

nn
te

n
vi

er
Fo

rs
ch

un
gs

sc
hw

er
pu

nk
te

(1
)

In
fe

kt
io

ns
bi

ol
og

ie
:P

at
ho

ge
-

ne
un

d
pr

ot
ek

tiv
e

M
ec

ha
ni

sm
en

,(
2)

T
um

or
bi

ol
og

ie
:M

ec
ha

ni
sm

en
no

rm
al

er
un

d
ge

st
ör

te
r

Z
el

lp
ro

li
fe

ra
ti

on
,

(3
)

N
eu

ro
bi

ol
og

ie
:

M
ec

ha
ni

sm
en

no
rm

al
er

un
d

ge
st

ör
te

r
H

ir
nf

un
kt

io
-

ne
n

un
d

(4
)

ze
ll

ul
är

e
K

om
m

un
ik

at
io

n:
S

ig
na

lk
et

te
n

un
d

O
rg

an
fu

nk
ti

on
en

gl
ie

de
rn

si
ch

di
e

M
it

gl
ie

de
r

de
s

B
M

F
Z

.
D

ie
se

S
ch

w
er

pu
nk

te
re

pr
äs

en
ti

er
en

au
ch

di
e

na
ch

au
ße

n
w

ir
-

ke
nd

en
Fo

rs
ch

un
gs

ri
ch

tu
ng

en
de

r
U

ni
ve

rs
it

ät
.D

ie
al

le
zw

ei
Ja

hr
e

er
sc

he
in

en
de

n
B

M
F

Z
-

B
er

ic
ht

e
de

m
on

st
ri

er
en

ei
nd

ru
ck

sv
ol

ld
ie

Fo
rs

ch
un

gs
ko

op
er

at
io

ne
n

un
d

di
e

da
ra

us
re

su
l-

ti
er

en
de

n
P

ub
li

ka
ti

on
en

.
Z

ur
ze

it
ar

be
it

en
43

W
is

se
ns

ch
af

tl
er

in
ne

n
un

d
W

is
se

ns
ch

af
tl

er
de

r
M

ed
iz

in
is

ch
en

un
d

M
at

he
m

at
is

ch
-N

at
ur

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
n

Fa
ku

lt
ät

im
R

ah
m

en
de

r
bi

ol
og

is
ch

-m
ed

iz
in

is
ch

en
S

ch
w

er
pu

nk
te

zu
sa

m
m

en
.D

av
on

ge
hö

re
n

ze
hn

M
it

gl
ie

de
r

de
r

M
at

he
m

at
is

ch
-N

at
ur

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
n

un
d

33
de

rM
ed

iz
in

is
ch

en
Fa

ku
lt

ät
an

.E
s

w
ir

d
ei

n
au

sg
eg

li
ch

en
es

V
er

hä
lt

ni
s

de
r

M
it

gl
ie

de
r

au
s

be
id

en
Fa

ku
lt

ät
en

an
ge

st
re

bt
.

2
V

er
w

al
tu

ng
s-

un
d

B
en

ut
zu

ng
so

rd
nu

ng
de

s
B

io
lo

gi
sc

h-
M

ed
iz

in
is

ch
en

Fo
rs

ch
un

gs
ze

nt
ru

m
s

de
r

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

D
üs

se
ld

or
f

vo
m

4.
S

ep
te

m
be

r
19

91
.

3
O

rd
nu

ng
zu

r
Ä

nd
er

un
g

de
r

V
er

w
al

tu
ng

s-
un

d
B

en
ut

zu
ng

so
rd

nu
ng

de
s

B
io

lo
gi

sc
h-

M
ed

iz
in

is
ch

en
Fo

rs
ch

un
gs

-
ze

nt
ru

m
s

de
r

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

D
üs

se
ld

or
f

vo
m

16
.D

ez
em

be
r

19
97

.

In
ha

lt

V
or

w
or

t
de

s
R

ek
to

rs
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
11

G
ed

en
ke

n
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

15

R
ek

to
ra

t.
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
17

A
L

F
O

N
S

L
A

B
IS

C
H

(R
ek

to
r)

A
ut

on
om

ie
de

r
U

ni
ve

rs
it

ät
–

E
in

L
ei

tb
il

d
fü

r
di

e
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
D

üs
se

ld
or

f
..

..
..

..
..

..
..

..
.

19

V
IT

T
O

R
IA

B
O

R
S

Ò

In
te

rn
at

io
na

li
si

er
un

g
al

s
A

uf
ga

be
de

r
U

ni
ve

rs
it

ät
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
33

R
A

IM
U

N
D

S
C

H
IR

M
E

IS
T

E
R

un
d

L
IL

IA
M

O
N

IK
A

H
IR

S
C

H

W
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
W

ei
te

rb
il

du
ng

–
C

ha
nc

e
zu

r
K

oo
pe

ra
ti

on
m

it
de

r
W

ir
ts

ch
af

t?
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
51

M
ed

iz
in

is
ch

e
F

ak
ul

tä
t

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
65

N
eu

be
ru

fe
ne

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n

un
d

P
ro

fe
ss

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
67

W
O

L
F

G
A

N
G

H
.M

.R
A

A
B

(D
ek

an
)

D
ie

M
ed

iz
in

is
ch

e
Fa

ku
lt

ät
–

E
nt

w
ic

kl
un

g
de

r
L

eh
re

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

77

T
H

O
M

A
S

R
U

Z
IC

K
A

un
d

C
O

R
N

E
L

IA
H

Ö
N

E
R

D
as

B
io

lo
gi

sc
h-

M
ed

iz
in

is
ch

e
Fo

rs
ch

un
gs

ze
nt

ru
m

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
81

D
IE

T
E

R
H

Ä
U

S
S

IN
G

E
R

D
er

Fo
rs

ch
un

gs
sc

hw
er

pu
nk

tH
ep

at
ol

og
ie

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.

87

IR
M

G
A

R
D

F
Ö

R
S

T
E

R
,E

R
N

S
T

G
L

E
IC

H
M

A
N

N
,

C
H

A
R

L
O

T
T

E
E

S
S

E
R

un
d

JE
A

N
K

R
U

T
M

A
N

N

Pa
th

og
en

es
e

un
d

P
rä

ve
nt

io
n

vo
n

um
w

el
tb

ed
in

gt
en

E
rk

ra
nk

un
ge

n
de

s
Im

m
un

sy
st

em
s

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.1

01

M
A

R
K

U
S

M
Ü

S
C

H
E

N

Il
lu

si
on

är
e

B
ot

sc
ha

ft
en

in
de

r
m

al
ig

ne
n

E
nt

ar
tu

ng
hu

m
an

er
B

-L
ym

ph
oz

yt
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
11

5



T
H

O
M

A
S

R
U

Z
IC

K
A

und
C

O
R

N
E

L
IA

H
Ö

N
E

R

D
as

B
iologisch-M

edizinische
F

orschungszentrum

E
inführung

U
m

Fakultätsgrenzen
zu

überw
inden

und
S

ynergieeffekte
zu

nutzen,
w

urde
das

B
iolo-

gisch-M
edizinische

Forschungszentrum
(B

M
F

Z
)

ins
L

eben
gerufen.A

ls
„M

arkstein
beim

U
m

bau
unserer

U
niversität

der
Z

ukunft“
hat

der
dam

alige
R

ektor
G

ert
K

aiser
die

G
rün-

dung
des

B
M

F
Z

bezeichnet. 1

D
as

B
M

F
Z

w
urde

als
zentrale

w
issenschaftliche

E
inrichtung

der
H

einrich-H
eine-U

ni-
versität

D
üsseldorf

am
14.

M
ai

1991
vom

S
enat

gegründet
(gem

äß
§

31
W

iss
H

G
)

und
am

22.Juni1992
in

A
nw

esenheitder
dam

aligen
W

issenschaftsm
inisterin

H
annelore

K
raft

eröffnet.D
as

übergeordnete
L

eitthem
a

des
B

M
F

Z
lautet:„B

eziehungen
zw

ischen
U

m
w

elt
und

G
esundheitauf

m
olekularer

und
system

ischer
E

bene“.
U

nterdieses
L

eitthem
a

gliedern
sich

die
W

issenschaftleraus
derM

edizinischen
und

der
M

athem
atisch-N

aturw
issenschaftlicher

Fakultätheute
in

vier
Forschungsschw

erpunkte:

1.
Infektionsbiologie:Pathogene

und
protektive

M
echanism

en

2.
T

um
orbiologie:M

echanism
en

norm
aler

und
gestörter

Z
ellproliferation

3.
N

eurobiologie:M
echanism

en
norm

aler
und

gestörter
H

irnfunktionen

4.
Z

elluläre
K

om
m

unikation:S
ignalketten

und
O

rganfunktionen

M
itder

G
ründung

des
B

M
F

Z
verfolgten

die
Initiatoren

das
Z

iel,die
m

edizinische
For-

schung
stärker

m
it

den
naturw

issenschaftlichen
G

rundlagendisziplinen
zu

vernetzen.D
ie

bis
heute

einm
alige

E
inrichtung

an
der

H
einrich-H

eine-U
niversität

hat
den

M
itgliedern

w
eitgehende

U
nabhängigkeiteröffnetund

erm
öglichtso

die
K

onzentration
auf

die
eigent-

lichen
Forschungsaufgaben.

D
am

it
ist

eine
P

lattform
für

interdisziplinäre,
fakultätsüber-

greifende
K

ooperationen
geschaffen

w
orden,die

insbesondere
den

M
itgliedern

des
B

M
F

Z
zur

V
erfügung

steht.
D

ie
T

hem
atik

hat
bis

heute
an

A
ktualitätnicht

verloren,da
fakultätsübergreifende

K
o-

operationen
an

der
hiesigen

U
niversität

forciert
und

gefördert
w

erden.
S

o
sind

die
exis-

tierenden
S

onderforschungsbereiche
und

G
raduiertenkollegs

ein
Z

eichen
dafür,w

ie
über

Fakultätsgrenzen
hinw

eg
innovative

Ideen
entw

ickeltw
erden

können.G
erade

beider
B

e-
antragung

und
E

tablierung
von

S
onderforschungsbereichen

und
G

raduiertenkollegs
hat

das
B

M
F

Z
eine

tragende
R

olle
übernom

m
en.D

enn
durch

die
w

issenschaftliche
K

om
pe-

tenz
der

Z
entrallaboratorien

des
B

M
F

Z
konnten

m
oderne

Techniken
etabliert

und
entw

i-
ckelt

w
erden,

um
dam

it
eine

P
lattform

anzubieten,
die

w
ichtige

B
asistechnologien

lie-
fert.In

den
Teilprojekten

der
S

onderforschungsbereiche
arbeitetzudem

eine
große

A
nzahl

von
B

M
F

Z
-M

itgliedern.D
am

it
trägt

das
B

M
F

Z
erheblich

zum
G

elingen
kom

plexer
For-

schungsaufgaben
bei.

1
I.B

erichtdes
B

iologisch-M
edizinischen

Forschungszentrum
s,1994.

6
Inhalt

M
athem

atisch-N
aturw

issenschaftliche
F

akultät

D
ekanat.........................................................................127

N
eu

berufene
P

rofessorinnen
und

P
rofessoren

..................................129

P
E

T
E

R
W

E
S

T
H

O
F

F
(D

ekan)
D

ie
M

athem
atisch-N

aturw
issenschaftliche

Fakultät–
W

as
hatdas

Jahr
2004

gebracht?
............................................141

D
IE

T
E

R
W

IL
L

B
O

L
D

D
ie

R
olle

des
Forschungszentrum

s
Jülich

für
die

M
athem

atisch-N
aturw

issenschaftliche
und

die
M

edizinische
Fakultät

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

.................................147

D
A

G
M

A
R

B
R

U
S

S

V
erschränktoder

separabel?
M

oderne
M

ethoden
der

Q
uanteninform

ationstheorie
........................155

S
T

E
P

H
A

N
IE

L
Ä

E
R

A
rzneim

itteltherapie
beiK

indern
–

E
ine

H
erausforderung

besonderer
A

rtfür
Forschung

und
P

raxis....................................167

H
IL

D
E

G
A

R
D

H
A

M
M

E
R

„V
or

dem
A

bitur
zur

U
niversität“

–
S

tudium
für

S
chülerinnen

und
S

chüler
an

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf..................183

P
hilosophische

F
akultät

D
ekanat.........................................................................195

N
eu

berufene
P

rofessorinnen
und

P
rofessoren

..................................197

B
E

R
N

D
W

IT
T

E
(D

ekan)
Z

ur
L

age
von

Forschung
und

L
ehre

an
der

P
hilosophischen

Fakultät.............................................203

W
O

L
F

G
A

N
G

S
C

H
W

E
N

T
K

E
R

G
eschichte

schreiben
m

itB
lick

auf
M

ax
W

eber:
W

olfgang
J.M

om
m

sen
......................................................209

D
E

T
L

E
F

B
R

A
N

D
E

S

„B
esinnungsloser

Taum
elund

m
aßlose

E
inschüchterung“.

D
ie

S
udetendeutschen

im
Jahre

1938
........................................221

A
N

D
R

E
A

V
O

N
H

Ü
L

S
E

N
-E

S
C

H
,H

A
N

S
K

Ö
R

N
E

R
und

JÜ
R

G
E

N
W

IE
N

E
R

K
unstgeschichte

an
der

H
einrich-H

eine-U
niversitätD

üsseldorf
–

Innovationen
und

K
ooperationen

...........................................241

G
E

R
H

A
R

D
S

C
H

U
R

Z

D
er

M
ensch

–
E

in
V

ernunftw
esen?

K
ognition

und
R

ationalitätaus
evolutionstheoretischer

S
icht

...............249



In
ha

lt
7

R
A

L
P

H
W

E
IS

S

M
ed

ie
n

–
Im

bl
in

de
n

F
le

ck
öf

fe
nt

li
ch

er
B

eo
ba

ch
tu

ng
un

d
K

ri
ti

k?
..

..
..

..
..

26
5

R
E

IN
H

O
L

D
G

Ö
R

L
IN

G

M
ed

ie
nk

ul
tu

rw
is

se
ns

ch
af

t–
Z

ur
A

kt
ua

li
tä

te
in

es
in

te
rd

is
zi

pl
in

är
en

Fa
ch

es
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.2
79

B
E

R
N

D
W

IT
T

E

D
eu

ts
ch

-j
üd

is
ch

e
L

it
er

at
ur

un
d

li
te

ra
ri

sc
he

M
od

er
ne

.
P

ro
le

go
m

en
a

zu
ei

ne
r

de
ut

sc
h-

jü
di

sc
he

n
L

it
er

at
ur

ge
sc

hi
ch

te
..

..
..

..
..

..
..

..
29

3

G
as

tb
ei

tr
ag

W
O

L
F

G
A

N
G

F
R

Ü
H

W
A

L
D

D
as

G
es

ch
en

k,
„n

ic
ht

s
er

kl
är

en
zu

m
üs

se
n“

.
Z

ur
N

eu
gr

ün
du

ng
ei

ne
s

In
st

it
ut

s
fü

r
Jü

di
sc

he
S

tu
di

en
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
07

W
ir

ts
ch

af
ts

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
F

ak
ul

tä
t

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
21

N
eu

be
ru

fe
ne

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n

un
d

P
ro

fe
ss

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
32

3

H
E

IN
Z

-D
IE

T
E

R
S

M
E

E
T

S
un

d
H

.J
Ö

R
G

T
H

IE
M

E
(D

ek
an

)
D

er
S

ta
bi

li
tä

ts
-

un
d

W
ac

hs
tu

m
sp

ak
t–

L
äs

ti
ge

s
Ü

be
lo

de
r

no
tw

en
di

ge
S

ch
ra

nk
e?

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
32

5

G
U

ID
O

F
Ö

R
S

T
E

R

V
er

lu
st

ve
rr

ec
hn

un
g

im
B

et
ei

li
gu

ng
sk

on
ze

rn
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
34

1

A
L

B
R

E
C

H
T

F.
M

IC
H

L
E

R

D
ie

E
ff

iz
ie

nz
de

r
F

is
ka

lp
ol

it
ik

in
de

n
In

du
st

ri
el

än
de

rn
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

36
3

G
E

R
D

R
A

IN
E

R
W

A
G

N
E

R
,R

Ü
D

IG
E

R
H

A
H

N
un

d
T

H
O

M
A

S
N

O
W

A
K

D
as

„M
on

tr
éa

l-
P

ro
je

kt
“

–
W

ir
ts

ch
af

ts
w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

K
om

pe
te

nz
im

in
te

rn
at

io
na

le
n

S
tu

di
en

w
et

tb
ew

er
b

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
81

Ju
ri

st
is

ch
e

F
ak

ul
tä

t

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
93

N
eu

be
ru

fe
ne

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n

un
d

P
ro

fe
ss

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
39

5

H
O

R
S

T
S

C
H

L
E

H
O

F
E

R
(D

ek
an

)
Z

eh
n

Ja
hr

e
Ju

ri
st

is
ch

e
Fa

ku
lt

ät
–

R
üc

kb
li

ck
un

d
A

us
bl

ic
k

..
..

..
..

..
..

..
..

..
39

7

U
L

R
IC

H
N

O
A

C
K

P
ub

li
zi

tä
tv

on
U

nt
er

ne
hm

en
sd

at
en

du
rc

h
ne

ue
M

ed
ie

n
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

40
5

D
IR

K
L

O
O

S
C

H
E

L
D

E
R

S

G
re

nz
üb

er
sc

he
it

en
de

K
in

de
se

nt
fü

hr
un

ge
n

im
S

pa
nn

un
gs

fe
ld

vo
n

V
öl

ke
rr

ec
ht

,E
ur

op
äi

sc
he

m
G

em
ei

ns
ch

af
ts

re
ch

tu
nd

na
ti

on
al

em
V

er
fa

ss
un

gs
re

ch
t

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.4

23



Inhalt
9

U
niversitätsverw

altung

JA
N

G
E

R
K

E
N

und
H

E
R

M
A

N
N

T
H

O
L

E

M
oderne

U
niversitätsplanung

...............................................547

Z
entrale

E
inrichtungen

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

JA
N

V
O

N
K

N
O

P
und

D
E

T
L

E
F

L
A

N
N

E
R

T

G
efahren

für
die

IT-S
icherheitund

M
aßnahm

en
zu

ihrer
A

bw
ehr.............................................................567

M
IC

H
A

E
L

W
E

T
T

E
R

N
und

JA
N

V
O

N
K

N
O

P

D
atenschutz

im
H

ochschulbereich
..........................................575

IR
M

G
A

R
D

S
IE

B
E

R
T

und
K

L
A

U
S

P
E

E
R

E
N

B
O

O
M

E
in

P
rojektzur

O
ptim

ierung
der

S
elbstausleihe.

Z
ur

K
ooperation

der
U

niversitäts-
und

L
andesbibliothek

D
üsseldorf

m
itder

3M
D

eutschland
G

m
bH

............................................591

S
IL

V
IA

B
O

O
C

H
S,M

A
R

C
U

S
V

A
IL

L
A

N
T

und
M

A
X

P
L

A
S

S
M

A
N

N

N
eue

P
ostkartenserie

der
U

niversitäts-
und

L
andesbibliothek

D
üsseldorf

...601

G
eschichte

der
H

einrich-H
eine-U

niversität
D

üsseldorf

M
A

X
P

L
A

S
S

M
A

N
N

A
utonom

ie
und

m
inisterielle

S
teuerung

beim
A

ufbau
derneuen

Fakultäten
der

U
niversitätD

üsseldorf
nach

1965
.......................................629

C
hronik

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

R
O

L
F

W
IL

L
H

A
R

D
T

Jahreschronik
2004

..........................................................643

A
utorinnen

und
A

utoren
......................................................657

8
Inhalt

R
A

L
P

H
A

L
E

X
A

N
D

E
R

L
O

R
Z

D
ie

unm
ittelbare

A
nw

endbarkeitdes
K

indesw
ohlvorrangs

nach
A

rt.3
A

bs.1
der

U
N

-K
inderrechtskonvention

im
nationalen

R
echt

.........437

G
esellschaft

von
F

reunden
und

F
örderern

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

e.V
.

O
T

H
M

A
R

K
A

L
T

H
O

F
F

Jahresbericht2004
..........................................................459

F
orschergruppen

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

S
E

B
A

S
T

IA
N

L
Ö

B
N

E
R

F
unktionalbegriffe

und
F

ram
es

–
Interdisziplinäre

G
rundlagenforschung

zu
S

prache,K
ognition

und
W

issenschaft
...................................463

H
A

N
S

W
E

R
N

E
R

M
Ü

L
L

E
R

,
F

R
A

N
K

B
O

S
S

E,
P

A
T

R
IC

K
K

Ü
R

Y,
K

E
R

S
T

IN

H
A

S
E

N
P

U
S

C
H

-T
H

E
IL,N

IC
O

L
E

K
L

A
P

K
A

U
N

D
S

U
S

A
N

N
E

G
R

E
S

C
H

A
T

D
ie

Forschergruppe
„M

olekulare
N

eurobiologie“
...........................479

A
L

F
O

N
S

S
C

H
N

IT
Z

L
E

R
,L

A
R

S
T

IM
M

E
R

M
A

N
N

,B
E

T
T

IN
A

P
O

L
L

O
K

,
M

A
R

K
U

S
P

L
O

N
E

R
,M

A
R

K
U

S
B

U
T

Z
und

JO
A

C
H

IM
G

R
O

S
S

O
szillatorische

K
om

m
unikation

im
m

enschlichen
G

ehirn
...................495

M
A

R
K

U
S

U
H

R
B

E
R

G

N
atürliche

K
illerzellen

und
die

R
egulation

der
K

IR
-R

ezeptoren
............509

Institute
an

der
H

einrich-H
eine-U

niversität
D

üsseldorf
–

D
as

D
eutsche

D
iabetes-Z

entrum

G
U

ID
O

G
IA

N
I,D

IR
K

M
Ü

L
L

E
R

-W
IE

L
A

N
D

und
W

E
R

N
E

R
A

.S
C

H
E

R
B

A
U

M

D
as

D
eutsche

D
iabetes-Z

entrum
–

Forschung
und

K
linik

unter
einem

D
ach

....................................521

W
E

R
N

E
R

A
.S

C
H

E
R

B
A

U
M

,C
H

R
IS

T
IA

N
H

E
R

D
E

R
und

S
T

E
P

H
A

N
M

A
R

T
IN

Interaktion
von

Inflam
m

ation,L
ifestyle

und
D

iabetes:
Forschung

an
der

D
eutschen

D
iabetes-K

linik
...............................525

D
IR

K
M

Ü
L

L
E

R
-W

IE
L

A
N

D
und

JÖ
R

G
K

O
T

Z
K

A

Typ-2-D
iabetes

und
M

etabolisches
S

yndrom
als

Folgen
einer

„entgleisten“
G

enregulation:Forschung
am

Institutfür
K

linische
B

iochem
ie

und
Pathobiochem

ie
............................................533

G
U

ID
O

G
IA

N
I,H

E
L

M
U

T
F

IN
N

E
R

,W
O

L
F

G
A

N
G

R
A

T
H

M
A

N
N

und
JO

A
C

H
IM

R
O

S
E

N
B

A
U

E
R

E
pidem

iologie
und

P
ublic

H
ealth

des
D

iabetes
m

ellitus
in

D
eutschland:

Forschung
am

Institut
für

B
iom

etrie
und

E
pidem

iologie
des

D
eutschen

D
iabetes-Z

entrum
s

..........................................................537


